Start der Zusammenarbeit zwischen dem Hof Scheyenholz und dem Reitinstitut Egon von Neindorff-Stiftung in Karlsruhe, Deutschland
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Das Reitinstitut der Egon von Neindorff-Stiftung in Karlsruhe mit seiner beeindruckenden Reithalle

Wir sind Pferdezüchter, Qualität ist unser Ziel, nicht nur in der Zucht und Aufzucht unserer Pferde sondern auch in deren Ausbildung und Platzierung. Diese Ziele sind nicht immer leicht zu erreichen, heute wird vom Freizeitpartner Pferd Adel und Temperament erwartet, oft hinkt das Können im Umgang mit hochblütigen Pferden aber diesen Wünschen etwas hinterher. 
Speziell die gute Platzierung von Hengsten ist nicht immer einfach und auch nicht immer ratsam. Wohin also mit hochtalentierten, prämierten Hengsten, die züchterisch nahe verwandt sind mit unserem Stammhengst und deshalb nicht in unseren Zuchtstamm eingebracht werden? Wo wäre es möglich, von der Ausbildung mit zu profitieren und das eigene bescheidene Wissen zu verbessern?
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Ligero zum ersten Mal in der Halle, beeindruckt von seinem eigenen Spiegelbild!

Laut haben wir darüber nachgedacht, dies Anliegen mit Freunden diskutiert. Christiane Slawik, eine renommierte Pferdefotografin brachte uns auf die Idee, mit dem heutigen Geschäftsführer des Reitinstituts der Egon von Neindorff –Stiftung Kontakt aufzunehmen. Hinter diesem Namen, der so manchem der sich mit klassischer Dressur auseinandersetzt ein Begriff sein mag, verbirgt sich eine Reitstätte mit grosser Tradition, stets der reinen klassischen Reitweise und Ausbildung von Pferden und Reitern verbunden. Nach dem Schock über den plötzlichen Tod Egon von Neindorffs im Frühjahr 2004 musste sich auch diese renommierte Reitstätte von der Trauer um den Hinschied des Altmeisters abwenden und nach zukunftsorientierten Lösungen streben, sollte die wunderschöne Anlage erhalten bleiben und mit ihr eine der wenigen letzten Möglichkeiten, sich auf jeder Ausbildungsstufe in klassischer Dressur aus- und weiterbilden zu lassen. 
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Getreu wacht der Altmeister noch heute… 
Beat wurde die Ehre zu teil, auf Herrn von Neindorffs „Toro“ den wunderschönen neuen Aussenplatz in Schwung zu halten

Dr. Stefan Wachtarz übernahm die Geschäftsführung und so war es den auch vor allem die klare Denkweise des Herrn Wachtarz, verbunden mit seinem reiterlichen Können natürlich, die uns bei unserem ersten Besuch sofort in ihren Bann zog. Dem Institut fehlt es an talentierten Nachwuchspferden, uns an Menschen, die unseren behutsam angerittenen Junghengst Ligero weiter fördern konnten. Da ist der Weg nicht mehr weit laut über eine Zusammenarbeit nachzudenken. Ligero war uns zu schade um kastriert zu werden, immerhin hatte er bereits Siege an Zuchtschauen errungen und seine Ausstrahlung als Junghengst verbunden mit dem enormen Gangpotential sucht seinesgleichen. In zu behalten war auf Dauer illusorisch, er ist ein Halbbruder unseres Deckhengstes Flamenco. Ihn als Hengst zu verkaufen kam für uns nicht in Frage, sein Temperament stellt Ansprüche an reiterliches Können und Haltungsbedingungen, die nicht einfach zu finden sind. Fehlt es da an der nötigen Erfahrung im konsequenten aber sehr gefühlvollen Umgang mit Hengsten wird aus einem Strahlemann wie Ligero nur zu schnell eine bedauernswerte Kreatur, die eben jene naturgegebene wunderschöne Ausstrahlung verliert, die wir immer so bewundern. Ist diese Anmut eines Jungpferdes einmal verschwunden durch zu viele mit Stress für das Tier verbundene Erfahrungen, ist sie kaum mehr je wieder zu erreichen. Sie zu erhalten aber muss uns ein Ziel sein!
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Der vierjährige Ligero auf einem der neu erstellten Padocks

So entstand die Idee, Ligero dem Institut zur Verfügung zu stellen als erster Schritt hin zu einer neuen Generation Pferden am Institut von Neindorff. Vieles war schon bewegt worden, die Pferdehaltung massiv verbessert, nur bekanntlich wachsen gute Dinge langsam und vielleicht wäre es uns ja möglich, einen Beitrag an das Wachstum dieser neu aufkeimenden Pflanze zu leisten? 

Im August war es dann soweit, Ligero wechselte begleitet von Flamenco, der zu Unterrichtszwecken mitkam, den Stall. Zu Zweit gestaltete sich das Einleben in der neuen Umgebung mit der neuen Bezugsperson in Person des Stefan Wachtarz leichter und Anita konnte mit Flamenco gleichzeitig eine Woche intensiven Unterricht geniessen. 
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Ligero bei der Arbeit mit seinem neuen Reiter Dr. Stefan Wachtarz im Schritt, Trab…
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…und Galopp

Mit einem weinenden und einem lachenden Auge, insgesamt aber glücklich über die sehr positiven Eindrücke und einem guten Gefühl im Bauch ob der Zukunftsperspektiven reisten wir zurück in die Schweiz. 
Wir sind gespannt auf die weitere Entwicklung von Ligero und dem Institut und werden fortlaufend darüber berichten. Wer sich für das Reitinstitut der Egon von Neindorff-Stiftung interessiert, findet einen Link zu dessen Website auf unserer Startseite, es können bei uns Broschüren sowie das 2005 erschienene Buch „Die reine Lehre der klassischen Reitkunst“ bezogen werden und wir stehen gerne für Auskünfte zur Verfügung.
